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Protokoll: Gemeinderat der Landes-
hauptstadt Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

116 

5 

 Verhandlung Drucksache: 220/2021 
      

GZ:       

Sitzungstermin: 06.05.2021 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: OB Dr. Nopper 

Berichterstattung: - 

Protokollführung: Herr Krasovskij / fr 

 

Betreff: 
 

 

Weiterbetrieb der Schnellbuslinie X1 
 

Vorgang: Ausschuss für Stadtentwicklung u. Technik v. 20.04.2021, öffentlich, Nr. 103 
  Ergebnis: Einbringung 
 
  Gemeinderat vom 22.04.2021, öffentlich, Nr. 86 
  Ergebnis: Zurückstellung 
 
  Ausschuss für Stadtentwicklung u. Technik v. 27.04.2021, öffentlich, Nr. 124 
  Ergebnis: ohne Votum Verweisung an die nachfolgenden Gremien 
 
  Verwaltungsausschuss vom 05.05.2021, öffentlich, Nr. 134 
  Ergebnis: ohne Votum Verweisung in den Gemeinderat 
 
 
Beratungsunterlage ist die Vorlage des Herrn Oberbürgermeisters vom 14.04.2021, 
GRDrs 220/2021, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
1. Der Fortsetzung des Betriebs der Schnellbuslinie X1 vom 01.07.2021 an zunächst 

befristet bis Ende 2021 mit verändertem Taktangebot - Reduzierung auf die 
Hauptverkehrszeiten - wird zugestimmt. 

 
2. Der Finanzierung des Betriebs der Schnellbuslinie X1 mit voraussichtlichen nicht 

durch Mehreinahmen gedeckten Betriebskosten von rund 525.000 Euro im Haus-
haltsjahr 2021 wird zugestimmt. Dies entspricht ca. 50 % des aktuellen Finanzie-
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rungsaufwandes. Die Deckung erfolgt im Teilhaushalt 810 Bürgermeisteramt, 
Amtsbereich 8107015 Referat Strategische Planung und Nachhaltige Mobilität, 
Kontengruppe 43100 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke. Im Ver-
gleich zum bisherigen Betriebsumfang werden rund 500.000 Euro eingespart. 

3. Den erforderlichen überplanmäßigen Mehraufwendungen von rund 525.000 Euro 
im Haushaltsjahr 2021 wird zugestimmt. Diese werden gedeckt aus bisher nicht 
verplanten Mitteln der innerhalb der Ergebnisrücklage gebildeten davon-Position 
"Bündnis für Mobilität und Luftreinhaltung". 

 
4. Über den weiteren Fortbestand der Linie wird im Lichte der weiteren Entwicklun-

gen nach der Sommerpause 2021 entschieden. 
 
5. Der Bericht zur Fördersituation wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der gemeinsame Antrag Nr. 165/2021 vom 03.05.2021 (SPD, 90/GRÜNE) liegt den 
Sitzungsteilnehmenden vor. 
 
 
In das Thema einführend, erklärt OB Dr. Nopper im Sinne der Vorlage, dass die Verwal-

tung vorschlage, den Betrieb der Schnellbuslinie X1 ab dem 01.07.2021 auf die Haupt-

verkehrszeiten zu beschränken, da der Bus außerhalb dieser Zeiten nur sehr schwach 

nachgefragt werde. Diese Reduktion des Betriebs würde eine jährliche Kostenersparnis 

in Höhe von rund 1 Mio. EUR nach sich ziehen. Das Land habe sich im Rahmen des 

Luftreinhalteplans damit einverstanden erklärt, so der Oberbürgermeister.  

Aufgrund der Vorberatungen des Themas schlägt der Vorsitzende anschließend eine 

Ergänzung des Beschlussantrags um die Beschlussantragsziffer 6 vor. Diese solle 

wie folgt lauten:  

"Die SSB werden beauftragt, bis Mitte September 2021 Vorschläge für Verbesse-

rungen im gesamtstädtischen Busangebot sowie für technologische Innovationen 

beim ÖPNV zu unterbreiten. Über diese soll dann im Rahmen der Haushalts-

planberatungen für den Doppelhaushalt 2022/2023 entschieden werden. Beim 

Land wird bis Mitte September 2021 ein erneuter Vorstoß zur Mitfinanzierung des 

X1-Busses unternommen." 

Im Folgenden nimmt BM Fuhrmann aus Sicht der Verwaltung Stellung zum vorliegen-

den Antrag Nr. 165/2021 (SPD, 90/GRÜNE). Der Finanzbürgermeister erklärt, dass die 

beantragte Fortsetzung der Schnellbuslinie X1 bis Ende 2024, die jährliche Kosten von 

1 Mio. EUR verursachen würde, sowie insbesondere die jährlich bis einschließlich zum 

Jahr 2024 zusätzlich beantragten zwei Mio. EUR für weitere Verbesserungen beim An-

gebot der SSB eine gravierende finanzielle Belastung für den städtischen Haushalt dar-

stellten. Zudem betrachte er es als eine grobe Abweichung von der ursprünglichen Sys-

tematik, dass über solche Mittelaufwendung üblicherweise im Rahmen der Haushalts-

planberatungen und nicht unterjährig entschieden werde.  

Anschließend erinnert BM Fuhrmann an die durch den Gemeinderat im Zuge der ver-

gangenen Haushaltsplanberatungen zum Doppelhaushalt 2020/2021 für die SSB be-

reits beschlossenen nicht unbedeutenden Zuschüsse. Dies seien einerseits 2,5 Mio. 

EUR für die Jahre 2020 bis 2023 für die Förderung der SSB. Ferner sei für das Jahr 
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2021 ein einmaliger Klimaschutzfonds in Höhe von 2 Mio. EUR für Angebotsverbesse-

rungen zur Verfügung gestellt worden. Im Teilhaushalt 810 habe man zudem weitere 

Mittel eingestellt, u. a. einmalig 475.000 EUR für die Begrünung von Bushaltestellen, 

670.000 EUR für 2020 und 400.000 EUR für 2021 für die Gleisbettbegrünung sowie 

weitere 500.000 EUR für die Waldebene Ost.   

Abschließend merkt der Finanzbürgermeister ganz grundsätzlich an, durch die aktuelle 

Systematik der Finanzierung der SSB, nämlich dem Ausgleich des Jahresverlustes 

durch Zuschüsse aus dem städtischen Haushalt zusätzlich zur Finanzierung aus der 

Stuttgarter Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft (SVV), das Jahresergebnis der SSB 

ein Stück weit "verwässert" werde. Die Verwaltung plädiere deshalb für eine Rückkehr 

zur ursprünglichen Vorgehensweise, nämlich den Jahresverlust alleinig über die SVV 

auszugleichen.    

Daraufhin bittet Herr Moser (SSB) darum, dass im Rahmen der heutigen Sitzung ent-

schieden werde, wie der Betrieb des X1 bis Ende des Jahres 2021 aussehen solle. 

Über die weitere Zukunft der Schnellbuslinie sollte dann aus Sicht der SSB spätestens 

im September dieses Jahres eine Entscheidung getroffen werden, wobei es dann gilt, 

die Erfahrungen aus der Reduktion des Betriebs sowie die Positionierung des Landes 

hinsichtlich einer möglichen Mitfinanzierung zu berücksichtigen.  

Im Verlauf der nachfolgenden Aussprache erklärt StR Peterhoff (90/GRÜNE) auf den 

Antrag Nr. 165/2021 eingehend, dass seine Fraktion mit dem durch den Oberbürger-

meister gemachten Vorschlag hinsichtlich der weiteren Finanzierung einer Verbesse-

rung des ÖPNV-Angebotes (Punkt 2 des Antrags) einverstanden wäre.  

Bezogen auf die Schnellbuslinie X1 halte man aber nach wie vor an der Forderung ei-

nes Weiterbetriebs in reduzierter Form zunächst befristet bis Ende des Jahres 2024 

fest. Die Umstellung auf das reduzierte Angebot (Betrieb ausschließlich während der 

Hauptverkehrszeiten) solle anders als zunächst beantragt, nicht zum 01.10.2021, son-

dern entsprechend dem Verwaltungsvorschlag bereits zum 01.07.2021 erfolgen, so StR 

Peterhoff. Der Stadtrat bittet, dass über diesen Punkt des Antrags abgestimmt werde.  

Von StR Kotz (CDU) wird in seiner Wortmeldung betont, dass der Betrieb des X1 zahl-

reiche wichtige Erkenntnisse in vielen Fragen, die im Vorfeld und zu Beginn des Projek-

tes aufkamen, geliefert habe. Deshalb sei er nach wie vor der Ansicht, dass ein Großteil 

des in die Schnellbuslinie investierten Geldes, gut angelegt sei.  

Nun müsse man aber feststellen, dass der Bus im aktuellen Betrieb sich durch seine 

Auslastung nicht rechtfertige. Deshalb unterstütze die CDU-Fraktion den Verwaltungs-

vorschlag einer Reduktion des Betriebs auf die Hauptverkehrszeiten, so der Stadtrat 

sowie auch die angekündigte ergänzende Beschlussantragsziffer 6.  

Dagegen könne seine Fraktion dem durch die SPD- und die GRÜNEN-Fraktion bean-

tragten Weiterbetrieb bis Ende 2024 nicht zustimmen. Die durch den reduzierten Be-

trieb des X1 künftig eingesparten Mittel sollten nach Ansicht der CDU lieber für die Ent-

wicklung neuer innovativer Angebote und Projekte im Bereich der Weiterentwicklung 

des ÖPNV in Stuttgart verwendet werden. Stichworte wären hier bspw. Oberleitungs-

elektromobilität, Neuerungen des Bezahlsystems, der Erfassung oder auch ein der 

Nachfrage angepasster Einsatz von Bussen (hinsichtlich ihrer Aufnahmekapazität). In 

diesem Zusammenhang sei man auf die für Herbst dieses Jahres angekündigten Vor-
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schläge der SSB für Verbesserungen im gesamtstädtischen Busangebot sowie für 

technologische Innovationen beim ÖPNV gespannt. Hierbei könne dann auch über die 

weitere Zukunft der Schnellbuslinie X1 entschieden werden.   

Angesichts der geringen Auslastung der Schnellbuslinie X1 erklärt StR Ozasek (Die 

FrAKTION LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei), dass auch seine Fraktion den Ver-

waltungsvorschlag, den Betrieb künftig auf die Hauptverkehrszeiten zu reduzieren, be-

grüße. Der Stadtrat betont in diesem Zusammenhang, dass man das Projekt X1 weiter-

hin als ein wichtiges "Testfeld" betrachte, insbesondere was die Fahrspur am Neckartor 

betreffe und damit auch die Wirkung des Busses im Sinne der Luftreinhaltung.  

In seiner weiteren Wortmeldung verweist StR Ozasek auf die Tatsache, dass das Land 

der Stadt Stuttgart durch den Luftreinhalteplan die Einführung der Schnellbuslinie quasi 

auferlegt habe und deshalb seiner Ansicht nach hier das Konexitätsprinzip greifen 

müsste. Der Stadtrat plädiert für eine Mitfinanzierung des Landes an dem Projekt und 

begrüßt das städtische Vorhaben für einen erneuten entsprechenden Vorstoß in dieser 

Sache.  

Bezugnehmend auf den vorliegenden Antrag Nr. 165/2021 bittet StR Ozasek den Ober-

bürgermeister darum, einen Vermittlungsvorschlag zu machen, damit einerseits der 

Wunsch der Antragssteller nach einem längerfristigen Weiterbetrieb der Schnellbuslinie 

erfüllt werde, und auf der anderen Seite der Vorstoß der Stadt bezüglich einer landes-

seitigen Mitfinanzierung nicht dadurch behindert werde, dass man eine städtische Fi-

nanzierung im Haushalt festschreibe. Als einen Kompromiss könne er sich bspw. vor-

stellen, so der Stadtrat, dass die Finanzierungssicherheit für den X1 bis zum Fahrplan-

wechsel im Jahr 2022 sichergestellt werde.  

StR Körner (SPD) begrüßt für die SPD-Gemeinderatsfraktion ebenfalls den Verwal-

tungsvorschlag einer Reduzierung des Betriebs des X1 auf die Hauptverkehrszeiten. 

Der Stadtrat plädiert jedoch im Sinne des vorliegenden Antrags für einen Weiterbetrieb 

bis Ende 2024, damit heute eine strukturelle und längerfristige Entscheidung getroffen 

werde, und man nicht in einem halben Jahr erneut über die Zukunft der Schnellbuslinie 

beraten werden müsse. Der im Antrag vorgeschlagene Zeitraum sei auch deshalb sinn-

voll, so StR Körner weiter, weil bis zum Jahr 2024 durch die SSB der Ausbau der Stadt-

bahn bis nach Feuerbach geplant sei und die Kapazität des Schienenverkehrs dann 

entsprechend zunehmen sollte.    

Im Folgenden geht StR Körner auf den Punkt 2 des Antrags ein und wirbt dafür, im 

Doppelhaushalt 2022/2023 sowie in der mittelfristigen Finanzplanung (befristet für die 

Jahre 2022 bis 2024) jährlich jeweils 3 Mio. EUR für eine Verbesserung des ÖPNV-

Angebotes in Stuttgart einzustellen. Er bittet, über diesen Punkt abstimmen zu lassen 

und betont noch einmal, dass die Zuschüsse für die SSB nicht reduziert werden dürften, 

wenn man für einen Umstieg vom Auto auf den ÖPNV werben wolle.   

Im weiteren Verlauf der Aussprache erklärt StR Dr. Oechsner (FDP), dass die FDP-

Fraktion der Vorlage zustimmen werde. Den vorliegenden Antrag werde man hingegen 

aber ablehnen. Nach Ansicht des Stadtrats sei die Einführung der Schnellbuslinie X1 

"von Beginn an eine Fehlinvestition gewesen" und seine Fraktion habe immer davor 

gewarnt. Angesichts der sehr geringen Nachfrage für das Angebot sei es gut, dass man 

sich mit der Zukunft des X1 auseinandersetzt und es gelte nun die weiteren Entwicklun-
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gen des Angebots nach der Reduzierung des Betriebs, aber auch die Entwicklungen 

auf Landesebene, und hier ggf. neue Impulse der neuen Landesregierung oder des 

neuen Landtages zum Luftreinhalteplan, zu beobachten. Abschließend stellt StR 

Dr. Oechsner noch einmal fest, dass die FDP-Fraktion voll und ganz hinter einem Aus-

bau des ÖPNV, jedoch mit vernünftigen Konzepten – evtl. wären hier Ringlinien denk-

bar –, stehe.   

Von StR Schrade (FW) wird betont, dass sich die in das Angebot der Schnellbuslinie X1 

zu Beginn gesetzten Erwartungen, nämlich die Entlastung der stark nachgefragten Ver-

bindung zwischen Bad-Cannstatt und der Stuttgarter Innenstadt und hier besonders die 

Entlastung der Stadtbahnlinie U1, sowie das Bestreben, neue Kunden für den ÖPNV zu 

gewinnen, leider nicht erfüllt hätten. Vor dem Hintergrund des schlechten Kosten-

Nutzen-Verhältnisses des Angebots bezeichnet der Stadtrat den in der Vorlage präsen-

tierten Verwaltungsvorschlag als "das Mindeste", was nun angebracht ist, um eine ge-

wisse Verbesserung der Situation zu erreichen. Seine Fraktion werde der Vorlage 

schweren Herzens zustimmen, auch wenn man eine sofortige komplette Einstellung der 

Schnellbuslinie für sinnvoller hielte. Angesichts der rechtlichen Zwänge des Luftreinhal-

teplans spricht sich auch StR Schrade für eine künftige Mitfinanzierung des Angebots 

durch das Land aus.  

Dem vorliegenden Antrag Nr. 165/2021 erteilt der Stadtrat eine Absage und erklärt, 

dass weitere Maßnahmen zur Verbesserung des ÖPNV- und Busangebotes in der 

Stadt in den kommenden Haushaltsplanberatungen besprochen werden sollten.       

Von StR Goller (AfD) wird im Namen der AfD-Gemeinderatsfraktion für eine schnellst-

mögliche Einstellung der Schnellbuslinie plädiert. Angesichts dessen, so der Stadtrat, 

dass die Busse je nach Quelle im Durchschnitt 7 bis 11 Fahrgäste transportieren wür-

den, sei ein Weiterbetrieb ein "ökonomischer und ökologischer Irrsinn". Der Stadtrat 

bezweifelt ebenfalls, dass der Bus maßgebliche positive Auswirkungen auf die Luftqua-

lität hätte, wobei die entsprechenden Grenzwerte für Stickoxid und Feinstaub mittlerwei-

le ohnehin eingehalten würden.  

StR Goller spricht sich dafür aus, dass der städtische Vorstoß an das Land nicht eine 

künftige Mitfinanzierung des X1 zum Ziel haben solle, sondern eine schnellstmögliche 

Einstellung der Linie.  

Dem Vorliegenden Antrag erteilt der Stadtrat ebenfalls eine Absage.    

StRin Köngeter (PULS) verweist in ihrer Wortmeldung auf die zur Hauptverkehrszeit 

hohe Auslastung der Stadtbahnlinien U1 und U2. Aus diesem Grund halte sie derzeit 

eine komplette Abschaffung der Linie X1 nicht für sinnvoll. Darüber könne erst nach 

erfolgtem Stadtbahnausbau beraten werden. Denn beim ÖPNV seien Verlässlichkeit 

und Kontinuität entscheidend, wolle man verhindern, dass manche Fahrgäste wieder 

auf das Auto umsteigen.  

Dennoch könne ihre Fraktion aufgrund der geringen Nachfrage des X1 dem Verwal-

tungsvorschlag zustimmen. Ebenfalls wie zuvor StR Ozasek bittet auch StRin Köngeter 

den Oberbürgermeister um einen Kompromissvorschlag zum vorliegenden Antrag und 

erklärt, dass sich ihre Fraktion ebenfalls für einen Weiterbetrieb der Schnellbuslinie bis 

Ende 2024 ausspreche.     
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In der Folge appelliert StR Peterhoff noch einmal an das Gremium dem Weiterbetrieb 

des X1 bis Ende des Jahres 2024 wie durch seine Fraktion und die SPD-Fraktion bean-

tragt, zuzustimmen, um den SSB eine Planungssicherheit zu bieten.  

Zugleich verweist der Stadtrat bezugnehmend auf die Vorlage auf die bereits in der 

Vergangenheit erfolglosen Versuche der Verwaltung, das Land zu einer Mitfinanzierung 

der Schnellbuslinie zu bewegen. Er begrüße den geplanten erneuten Vorstoß, so StR 

Peterhoff, frage sich aber, wie man diesmal einen Erfolg erreichen wolle.  

Darauf eingehend, zitiert OB Dr. Nopper aus einem Schreiben des Verkehrsministeri-

ums des Landes an die Stadt in der Sache. Darin bringe das Land zum Ausdruck, dass 

man hinsichtlich einer Förderung an den gesetzlichen Rahmen des Landeshaushalts-

rechts gebunden sei, und die Verordnung besage, dass Zuwendungen zur Projektförde-

rung nur für solche Vorhaben bewilligt werden könnten, die noch nicht begonnen wor-

den sind. Unter Umständen bestehe die Möglichkeit eine anteilige Förderung zu errei-

chen, falls eine Veränderung der Linienführung oder eine Verlängerung der Linie vorge-

nommen werde, teilt das Land weiter mit. In diesem Kontext wolle man den erneuten 

Vorstoß gestalten, so der Oberbürgermeister, um gemeinsam die vorhandenen Mög-

lichkeiten im Hinblick auf eine Mitfinanzierung des X1 durch das Land auszuloten.  

Anschließend unterbreitet OB Dr. Nopper den erwünschten Kompromissvorschlag zum 

vorliegenden Antrag.  

Er erklärt, dass die Verwaltung damit einverstanden sei, die Vorlage nach der neuen 

Beschlussantragsziffer 6 (siehe Beginn des Protokolls) auch um eine Beschlussan-

tragsziffer 7 zu ergänzen. Diese solle wie folgt lauten:  

„Die Schnellbuslinie X1 wird in reduzierter Form bis zum Fahrplanwechsel im 

Dezember 2022 fortgeführt.“        

Über die weitere Forderung der Antragssteller nach einem zusätzlichen Budget von 
jährlich 3 Mio. EUR befristet für die Jahre 2022 bis 2024 für eine Verbesserung des 
ÖPNV-Angebotes in der Stadt solle hingegen nicht in der heutigen Sitzung, sondern im 
Rahmen der anstehenden Haushaltsplanberatungen zum Doppelhaushalt 2022/2023 
entschieden werden, so der Vorsitzende. Seitens des Gremiums wird Einverständnis für 
den Kompromissvorschlag des Oberbürgermeisters signalisiert. 
 
 
Danach stellt OB Dr. Nopper die um die Beschlussantragsziffern 6 und 7 ergänzte 
Vorlage zur Abstimmung und hält fest:  
 
 Der Gemeinderat beschließt bei 2 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen mehrheit-

lich wie beantragt. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Krasovskij / fr 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. S/OB 
 zur Weiterbehandlung 
 S/OB-Mobil 
  
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
  SSB 
  VVS 
 2. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 3. Rechnungsprüfungsamt 
 4. L/OB-K 
 5. Hauptaktei 
 
III. 1. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
 2. CDU-Fraktion 
 3. Fraktionsgemeinschaft Die FrAKTION  
  LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei 
 4. SPD-Fraktion 
 5. FDP-Fraktion 
 6. Fraktion FW 
 7. AfD-Fraktion 
 8. Fraktionsgemeinschaft PULS 
 
 
 


